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_ _ 'Dluisßüeö . irt * £Ê a and 8MN « >LV. otuiei-
Ä B30 « k. mou-Ütch 1.10 m. Anzeige « : Di- 41 tm  aseiie Petitzeile 60 PfermiS
S smiltie nnc aneaßttt ?« An,eigen, 40 Pfennig für » njetgtR; Sk  86 uisn r . ê «
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(Eine italienische Mahnung.
Rom. 21. Febr. Der „Lorriered'Jtalia", das Haupt¬

organ der katholischen Partei, veröffentlicht heute den Ar¬
tikel einer„angesehenen Persönlichkeit", in dem die Revision
des Friedensvertragesvorgeschlagen wird. Der Ärmel
kommt angesichts des falschen Friedens zu dem Schlüsse:
Wenn wir ernstlich den Frieden wollen, so muß die Neu-
orünung der Dinge einer Konferenz übertragen werden, die
wirklich die Fähigkc' t, den Mut und die Entsagung hat, alles
von Grund aus neu zu machen und die Lösung von so vielen
andern und nicht weniger schwierigen und für die friedliche
Ordnung der Welt wichtigen Problemen zu versuchen. Der
Völkerbund mit seinen gegenwärtigen Statuten wäre zu
einer solchen Ausgebe geeignet, nur mühte er von allen Vm-
kern, Siegern und Besiegten und auch den Neutralen, ge¬
bildet und von Leuten von der Energie und dem diplomati¬
schen Weitblick eines Lord Erey, von der dem tätigen und
praktischen Sinn eines Hoover und der schaffenden und
weisen Kraft eines Rathenau — einem Deutschen, aber wa¬
rum nicht!, geleitet werden. Dieser Völkerbundsrat mühte
folgende Aufgaben unternehmen: 1. Die Revision aller
Verträge auf Grund des zwischen dem Verband und Deutzch-
land im Oktober 1918 geschlossenen Uebereinkommens, das
die Sätze Wilsons die Grundlage des Frie¬
de nsvertrages  sein sollten, und zwar nach der Lehre
des Spruchs Burkes, dah Großmut nicht selten die wahreste
Weisheit ist. 2. Die Reorganisation des Transport- und
Verkehrswesens. 3. Die Heilung der Finanzkrise. 4. Die
Lösung der russischen Frage. __

Die Welthungersnot.
Bafel, 27. Febr. Die „Information" meldet aus Lon¬

don: Im Obersten Rat wurde vom englischen Vertreter er¬
klärt dahdieProduktionanLebensmittelnin
der ' ganzenWeltweithinterder Nach frage
zurückstehe. Infolgedessen sind nicht nur in allen Landern
weitere erhebliche Preissteigerungen der Lebensmittel zu er¬
warten, sondern man stehe vor ungeahnt ernsten Problemen,
die das Gespenst einer Welthungersnot in bedrohliche Nähe
rücken, _

Die Erhebung der Reickiseinkommenstcucr . ;
dz Berlin, 28. Febr. Gestern fand unter dem Vorsitz

des Ministerialdirektors Leer im Reichsfinanzministerium
über die vorläufige Bestimmung, betr. die Erhebung der
Einkommensteuer durch Abzug von Arbeitslohn
statt, wozu die Vertreter der Groß-Induftrie und des Han¬
dels,. sowie der Arbeitnehmer geladen waren. Geheimrat
Kuhn machte darauf aufmerksam, dah lediglich über die Art
des Abzuges der Steuern, Verrechnung mit den Steuer¬
behörden beraten werden soll. Es wurde allgemein die An¬
sicht ausgedrückt, dah der im Entwurf vorgesehene Abzug
vom Arbeitslohn nach dem schwierigen Listensystem nicht zu
empfehlen sei. Seitens der Industrie und des Handels
wurde auf die gewaltigen Kosten eines solchen Systems
hingewiesen. Ein Vertreter Berlins schilderte ausführlich
die ungeheuerlichen Schwierigkeiten, die sich bei der Berech¬
nung ergeben würden. Als vorteilhafter wurde die im Ent¬
wurf gleichfalls vorgesehene Erhebung durch Kleben von
Eteuermarken bezeichnet, da hierbei eine geringere Arbeits¬
leistung erforderlich sei und auherdem der Arbeitnehmer seine
Unterlage über die geleisteten Steuern stets in der Hand
habe. Die anwesenden Minister, die Vertreter der Groh-
betriebe betonten, dah für diese Belastung eine Entschädig¬
ung von der Steuerbehördegewährt werden müsse. Ein
Regierungsvertreter versprach diese Anregung an die zu¬
ständigen Stellen weiter zu geben.

Aus der Sitzung des ReichsraieS.
Berlin, 27. Febr. In der öffentlichen Reichsratssitzung

vom Donnerstag wurde der Gesetzentwurf über die
Grundschulen und die Aufhebung der Vor¬
schulen  nach den Beschlüssen des Ausschusses angenom-
men. Die Hauptbestimmung ist danach, daß die Volksschule
in ben vier untersten Jahrgängen die für alle gemeinsame
Grundschule ist. auf der sich das mittlere und höhere Schul¬
wesen aufzubauen hat.

Angenommen wurde der Gesetzentwurf betr. die Er¬
höh u n g d er Z u stä „ d i g ke i t d er A mt s g er >chte
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeitenund verniögensrechtlicheu
Ansprüchen. Während bisher die Wertgrenze 600M betrug,

wurde diese jetzt in dem Entwurf mit Rücksicht auf die große
Entwertung des Geldes auf 1200 Mark  erhöht.

Angenommen wurde schliehlich die unter dem Druck der
Entente notwendig gewordene Ergänzung des Gesetzes zur
Verfolg ungderKriegsver brechen  und Kriegs-
vergehen._ _

LoKalnacbricbie».
* Königslein, 1. März. Im Saale des Hotel Procasky

fand gestern eine Versammlung der Zentrumspartei
statt, in welcher Chefiedakteur Dr. E eu eke aus Wies¬
baden über die Politik der Zentrumspartei im neuen Deutsch¬
land sprach. Seine Ausführungen hatten zahlreiche Zu¬
hörer, auch viele anderer Parteien, gefunden. Redner schil¬
derte die ungeheuren Verluste, die Deutschland durch den
unglücklichen Ausgang des Weltkrieges erlitten, die Umwäl¬
zung im politischen Leben, die Umformung oer staatlichen
Einrichtungen, die sich als Folge dê Krieges in Deutschland
ergeben haben. Uebersichtlich zeichnete er den Neubau der
Staatsform und die hieraus erwachsenen Rechte und Pflich¬
ten. Der Mehrheitsparteien, besonders aber der bis jetzt so
wenig erfüllten Versprechungen der Sozialdemokratie und
der Unfruchtbarkeit der demokratischen Partei wurde hierbei
gedacht, und besonders ausgeführt, warum das Zentrum
trotz der großen Gegensätze, welche es von der Sozialdemo¬
kratie trennen, doch mit dieser am Aufbau des neuen Reiches
tätig sei, und welches die Erfolge dieser Mitarbeit bis jetzt
gewesen. Für die'nächsten Wahlen zum Reichstag, welche
noch in diesem Jahre stattfinden müssen, seien angesichts der
bisherigen Erfolge der neuen Regierung besonders aber in¬
folge der großen Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse für Sozialdemokratenwie Demokraten große Verluste
zu erwarten, das Zentrum aber, die einzige christliche Volks¬
partei in Deutschland, werde bleiben und seine Vertretung
ausschlaggebend im neuen Parlament sein. Zu reger Mit¬
arbeit für dies Ziel in der Ueberzeugung, daß nur die Grund¬
sätze christlicher Weltanschauung die Gesundung und den

: Wiederaufbau Deutschlands und der Welt ermöglichen wer-
: den, forderte der Redner zum Schluffe seiner mit vielem Bei-
> fall aufgenommenen Ausführungen auf. Ihnen wurde nur

durch einen Redner der sozialdem. Partei entgegengetreten,
! der betonte, daß nicht England sondern Amerika den Krieg zu

seinen Gunsten buche und die VersprechungenBebels nicht
schon innerhalb Iahresftist erfüllt sein könnten. Nach kurzer
Replik durch den Redner des Abends schloß der Vorsitzende
des Zentrumsvereins Königstein, Herr Dr. Schmitt, die Ver-
ammlung mit dem Wunsche, daß ihr Verlauf ein Weckruf
ein möge zu reger politischer Betätigung.

* Königstein, 29. Febr. Bei der heutigen2. Versamm-
lung behufs Wahl der Elternbeiräte  für die Volks¬
chule wurden noch einmal die ministeriellen Bestimmungen

vorgelesen und dann die Vorbereitungen für die am 14. Marz
stattfindende Wahl getroffen. Als Wahlvorstand wurden
6 Migtlieder gewählt, die als 1. Vorsitzenden den Herrn
Martin Bommersheim ernannten; an diesen sind die Kandi¬
datenlisten bis spätestens am 4. März einzureichen. Letztere
müssen wenigstens5 Mann enthalten und von 20 stimm¬
berechtigten Wählern unterschrieben sein: auch müssen die
Kandidaten durch Namensunterschrist ihre Zustimmung er¬
klären. „ t _

* „Maria Magdalena" — Hebbel's ergreifendes Trauer¬
spiel— wird gegenwärtig in denK ö n i g stei n er Licht¬
spielen  unter dem Titel „Ar me M a r i a" gespielt. Die
ganz erschütternde Tragik der Handlung dieses Wiener
Kunstfilms fesselt die Besucher vom ersten bis zum letzten
M — Das Lustspiel„Der verschwundene Pokal" ist wieder
wie jedes der Dammann-Serie köstlich. Ein Besuch des
heute Abend zum letzten Male zur Vorführung gelangenden
Programms ist angelegentlichst zu empfehlen.

© Fußball. .Ein interessantes Wettspiel fand am letzten
Sonntag aus dem hiesigen Sportplatz statt. Der F.-E.
Maurmolshain hatte dem Fußball-Verein Nied zum Gegner.
Nach Anstoß ist es Mammolshain, das seinem Gegner zu
schaffen macht, doch die Verteidigung klärt manche ferkle
Situation - schöne Leistungen werden von beiden werten
nĉ cial — Nach 10 Minuten erzielt Mammolshain aus dem

, Gedränge vom, Tor seinen ersten Erfolg. F.-C. Nied gleicht
! bald aus und kann nach kurzer Zeit zun, zweiten Mal em-
i senden Der Ball wandert hin und her und haben dre u.or-
i Wächter beiderseits öfters Gelegenheit, ihr Können zu zeigen.

Noch vor Halbzeit gelingt es Mammolshain durch charfen
Schuß gleichzuziehen. Nach Seitenwechsel hat F.-V. Nied
mehr vom Spiel und erzielt noch zwei wertere Tore, dem
Mammolshain noch eins entgegensetzt. Bei dem Schlußpfiff
steht das Spiel 3:4 zu Gunsten des F.-V. Nietn Im all¬
gemeinen wurde das Spiel von Anfang bis zul Ende offen
durchgeführt. Das Resultat entspncht der Spielstarke beider
Mannschaften. Der Schiedsrichter entledigte sich semer Auf¬
gabe in korrekter Weise. . .

* Als Häuteausschlag, der an den Tierhalter zu bezahlen
ist hat für die Zeit bis zum 14. Märzd. I . der Vorsitzende
der Reichsfleischstelle die folgenden Sätze festgesetzt: Für
Rinder ausgenommen Kälber, 52.20 M,  für Kälber 116.40
Mark für Schafe mit wolligen, halblangen und kurzwolligen
Fellen 77.40 M,  für Pferde einschließlich5'0f)Ien Esel Maul¬
tiere und Maulesel 40.20 M,  für Schafe mit Stoffen i57.80 M.

* Den Absendern von Paketen nach den Niederlanden
wird empfohlen, wegen der Währungsschwankungenund
zur Vermeidung von Zollschwierigkeiten in den Zollinhalts-
erklärungen den Wert der Waren in holländischer
Währung anzugeben.

* Falkenstein, 1. März. Wir weisen auch an dreier Stelle
auf den Vortrag hin, welcher am Mittwoch abend im „Frank¬
furter Hof" hier stattfindet und bei dem Herr Dr. Schellen¬
berg. Chefarzt der Heilstätte Ruppertshain, über die Be¬
kämpfung der Tuberkulose sprechen wird, em Thema, das bei
dem Ueberhandnehmen der tückischen Krankheit für fider¬
mann sehr wichtig ist. Der Männergesangverein Falken¬
stein wird die Pausen des Abends durch Eesangsvortrage
vers chönen. _ _—

von nab und fern.
Oberursel, 27. Febr. Auf der Hohemark wurden heute

früh zwei junge Burschen aus Arnoldshain  angehalten,
die in ihren Rucksäcken ganze Bündel Kupferleitungs-
d r ä h t e mit sich führten. Es stellte sich heraus, daß die
Burschen den Draht von Fernsprechleitungen abgeschmlten
hatten sodaß der Fernsprechverkehr mit verschiedenen Tau¬
nusorten unterbrochen ist. Die Drähte sollten an einen
Frankfurter Händler verkauft werden.

Lwinburgo. d. H.. 27. Febr. Ein hiesiger La za reit-
i n sp ekor erhielt im vorigen Jahre vom Bienenzüchter,
verein des Untertaunuskreises mehrere ZentnerH o n i g für
die Lazarettinsassenüberwiesen. Er unterschlug aber den
Honig und verkaufte ihn mit großem Gewinn weiter Der
Verein erstattete im Juni 1919 Sttafanzeige bei allen zu¬
ständigen Dienststellen, wartet aber bis zur Stunde auf Ent-
cheidunq. Jetzt macht der Verein derO eff entl  l chkert

Mitteilung von dem Skandal und der Verschleppung bezw.
Vertuschung desselben durch die Behörden und fordert noch¬
mals öffentlich zum Zugreifen auf. Ob's hilft? - Der
SchlosserI a kobi aus O b erst ed t en i. T., der rm Juli
im Oberstedtener Walde einen Wächter durch Revolverschusse
schwer verletzte und dessen Freund aus Biebrich Mete, wurde
kürzlich in Tirol festgenommen und jetzt dem hiesigen Ge¬
richtsgefängnis zugeführt.

Rüdesheim, 26. Febr. Auf dem dahier am 21. März
stattfindenden Eautag des Turngaues„Sud-Nassau wer¬
den sich auf Anttag der Wiesbadener Turner,chaft der seit¬
herige Turngau Wiesbaden und der Turngau Süd-Nassau
verschmelzen. Männerturnverein, Turnverein. Turngesell¬
schaft und RealgymnasialturnvereinWiesbaden tteten dem
Turngau „Süd-Nassau" bei. _ _ .—

Cetzte Nachrichten.
mz Berlin 1 März. (Morgenblätter.) Auf dem gestern

abgehaltenen sozialistischen Bezirkstag führte Kultusminister
aenisch  aus , daß es eme Unmöglichkeit sei, m einer

Koalitionsregierung, die nur zu einem Drittel aus Sozra-
Uften bestände, rein sozialistische Polittk zu tteiben. Obgleich
dies für die Sozialisten keine Annehmlichketsei, mit anderen
Parteien zusammen zu regieren, müßte sie doch,m Interesse
des Volkes in der Regierung verbleiben, denn sonst wurde
eine Diktatur bei äußersten Rechten oder der äußersten
Linken schwere politische Konslikte herbeiführen. Für die
kommenden Wahlen habe das Volk sein Geschickm der

_ Bis zum letzten Samstag abend lag das eiv -
st immun  g s erg eb nis  aus 29 Großberliner Gemein¬
den über dieE l t er n r ä t e an den Volksschulen vor. Dar¬
nach weist die Liste der Rechtssozialisten 334, der U n a b -



hängigen  622 und der unpolitischen Christlichen 356
Elternräte auf . — Unter dem Verdacht , an dem Dieb¬
stahl im Charlottenburger Mausoleum  be¬
teiligt gewesen zu sein, wurde gestern der Schankwirt Hein¬
rich H e r o l d festgenommen . Er ist der Anführer bei einem
Einbruch in die Zigarettenfabrik Zasetti gewesen . Der Ver¬
dacht wurde deshalb auf ihn gelenkt, weil die bei dem Ein¬
bruch in die Zigarettenfabrik benutzten Diebeswerkzeuge
Abdrücke gaben , die genau den an den erbrochenen Sarg-
deckeln befindlichen gleich en.

Amrzrche BSAuummuchungen.
Die Dienstunden des Landratsamtes «nd

r Kreisausschuffes
werden bis auf weiteres wie folgt festgesetzt:

vormittags von 8 bis 12' /, Uhr,
nachmittags von 2'/. bis K Uhr.

Samstags nachmittags ist geschlossen.
Königfteln i . T .. den 21.  Februar 1920.

_ _ _ _ Der Landrat : Jacobs.
Sfnfoloe Neueintellung der Bezirke der Schlichtungs-

ähTsM 6 ä “ tf n6l der Bezirk des Schlichtungsausschusses
Höchst m Zukunft .Kreis Höchst und die besetzten Teile der
Kreise Obertaunus und Usingen (Verwaltungsbezirk König-
ftem im Taunus ). Die unbesetzten Teile der Kreise Ober-

" " " 2 -->rk d-«

die Erledigung von Arbeitsstreitigkeiten ist der
Scklichruiigsansschusz zuständig , in dessen Bezirk die Arbeits-statte liegt.

Königstein i . T . , den 21. Februar 1920.
_ _ _ Der Landrat . Jacobs.
i —i? °«n ^ isleben8mittelamt verteilt in der Zeit vom
1. 14. 19^0 an die Gemeinden de? Kreisetz und zwar

fur  ^ ie  Woche vom 1 —7. Ä.' ärz 1920:
gr  Margarine an FettversorgungSbereckrigte

l -ö gr Teigwaren an Nährmitleiverforgungsberechtigte
. .. ferner Zuweisung für Monat März 1920:
für Säuglinge 1 kg Gries,
sowie Nährmittel für Kranke mit Attesten usw

sür die Woche vom 8.- 14. März 1920:
Soja -Oel an Fettverforgungsberechligte

wtt gr Gries an Nährmittelversorgungsberechtigte.
Ferner Zivieback sür Kinder , Kranke us,v.

König st»in i . T .. den 1 März 1920.
Kreislebrnsminelamt Abteil ung A.

Die ' ür den Monat Februar 1919 ausgestellten Billets
über die O stziers -Ouariiere sind spätestens zum 3. März

Zs . auf Zimmer 4 des Rathauses wieder abzugebe ».
Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen , dah Billets , die zu
diesem Zeitpunkt nicht hier eingegangen sind, bei der Aus¬
zahlung der Ouartierentschädignng keine Berücksichtigung
sliiden. Sollten Quartiergeber , bet denen Offiziere im Monat
Februar gewohnt haben , das Billet noch nichi besitzen, so ist
dieses umgehend zu beantragen , damit die Abrechnung und
Auszahlung kenie Verzögerung erleidet.

Konigstein t . T .. den 27. Februar 1920
_ __ Der Magistrat . I . V . : Brühl.
- 5. . Lie Verpachtung vcr Juxplätze
findet am Montag , den 8. März d. I , vorm . 11 Uhr , statt.

Konigstrin j» T ., den 26. Februar 1920
_ _ _ Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Mittwoch , den 3. März , nachmittags 4 Uhr , wird eine
Partie Abraumsolz vom unteren Bangertsweg an Ortund Stelle versteigert.

Königstein , den 1. März 1920.
_Der Magistrat . I . P . : Kriihl.

Elternbeiräte.
, . Zu der am 14. März stuttfindenden Wahl der Eltern-
beirate sur die Volksschule muffen die Listen der Kandidaten
bis Donnerstag , den 4. März , abends 8 Uhr bei dem Unter¬
zeichneten eingereicht sein.

Der Wahlvorstand:
__ Martin Bommerr heim . Vorsitzender.

Alle Herren
l.F,C.K|it.1S10 eJ.

Dienst « ,i . den 2. März,
abends 8 Uhr

Zusammenkunft
zwecksim Kaffee Kowold

Besprechung des Spieles am
kommenden Sonntag.

Der Spielführer.

Einladung.
Mittwoch, den 3 März, abends 8 Uhr. findet dahier

mi Frankfurter Hof . unter gütiger Mitwirkung des
Mannergesangvereins Falkenstsin . ein

Lichtbildervortrag
üon Herrn Dr. Schellenberg -Ruppertshain statt.

26ema : „Bekämpfung der Tuberkulose ."
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Der Gemeindevorstand : Haffelbach.
Falke, -stein, den 1 März 192').

:HoizheaMunssmtiscliiiien
Gatter , Hobelmaschinen, Kreissägen
etc . wegen Betriebserweiterungen

kaufen gesucht . —

Offerten an Sägewerk

zu

Mauer, Höchst am
Main.

VSSfW

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner

nun in Gott ruhenden inniggeliebten Frau, unserer teuren Mutter, Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Frau Apollonia Daeke,-
geb . Alter,

für die zahlreichen Blumenspenden , sowie Allen, die der Verschiedenen das Geleite
zur letzten Ruhestätte gegeben , sagen hiermit unseren herzlichsten Dank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen : .
1. d. N.: Heinrich Daeke und Sohn

Phil. Jos. Alter.

Königstein i. T ., den 26. Februar 1920.

Danksagung.
Für die uns beim Tode unseres lieben Vaters

Norbert Ramb
erwiesene Teilnahme, für die Kranzspenden und für das Ge¬
leite zur letzten Ruhestätte sagen wir hierdurch herzlichen
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Königstein i. T., 1. März 1920.

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und dem Hinscheiden unserer lieben

Elisabeth Gottschalk,
sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
I. d. N. : Johann Qottschalk III. und Frau.

Schneidhain , den 29. Februar 1920.

Bin unter

J £ 59
an das Fernsprechnetz Königstein angeschlossen.

Kaffee Reichenbachtal
Josef Messer.

Gründliche LsKn ^ VINIgUNg
mit Zahnstein-Entfernung Jt  5s-

Zahnziehen
in den meisten Fällen schmerzlos Jt  3 a-

Elg. Laboratorium für Höhen¬
sonne u. Röntgenbestrahlung.

Bekannt für freundliche, schonende Behandlung.Breher’s Zahnatelier
Frankfurt a . Main , Hasengasse 11 und 13
Spreehst. v. 8— 12  u. 2—>/,7 Uhr, Soontags v. 10- 12 Uhr.
25jährige Praxi*. — — — Telephon Hanta 1589.

Schrein .ermeister
spezialisiert Euch

indem Ihr nur einen, höchstens zwei Artikel, in allereinfachsten
Form in Eiche roh, innen Buche roh, jedoch in guter Aus¬
führung bei Verwendung von gut getrocknetem Holz liefert.

Schränke 140 und 160 cm breit
Bettstellen 200/100 cm
Waschkommoden 105/55 cmNaohttische

alles ohne Olas.
Genaue Angaben der Adressen unter gleichzeitiger Angabe,
welche Artikel und wieviel ungefähr monatlich geliefert wird.
Angebote unter „Schlafzlmmermöbel'1 an den Verlag der Ztg

W"y Linoleum,
auch gebraucht , aber nur er-Lebensmittel?
Zu erfrag , in der Geschästssr.

Sämtlicher

Galtechmrii
in bester Qualität empfiehlt

SLS -i»-i« Manet.
Hauptstr. 3« : Könfgstein.

Eine noch guterhaltene
Weisszeng-Näiiiiiascliiäe
lWeller & Wcksonl billig zu

verkaufen bei
Frau Joses Forst Wm.,

-Liinburgerstrahe 24, Königst.

Zwei I2r eiserne Träger
5 m laug und

vier eiserne Stutzen
zu verkaufen

Kaffee Mllhl , Falkensteln.

Heirat!
Kaufmann , 23 Jahre alt, im
Geschäft seines Vaters tätig,
sucht die Bekanntschaft einer
durchaus hübschen , geschäfts¬
tüchtigen , aus gut situierter

Bürgersfamilie stammenden
jungen Dame im Aller von
20—23 Jahren Zuschriften

mit Bild unter R. J . 33
erbeten an die Geschäftsstelle
dies. Ztg . Anonym zwecklos.

1800
Brurmensteme

zu verkaufen
Fischbach, Kbniaiiejnerstr. 6

Braves , fanoeres
Alleinmädchen
bei Hohem Lohn und guter
Verpflegung na « h Diez

a d. Lahn gesucht.
Nähere Auskunft erteilt

Fra uCekrerKoblltz,Ruppertshain,

Srdentl. Junge
kann dgs Tapezierer - und
Polstvrerhandmerk g.Ver¬
gütung gründlich erlernen.
Hch. Dietrich , Hoftapezierer,
Künigstein , Aitkünigstrafie.

& Gärtner- &
Lehrling,
der die Gärtnerei gründlich
erlernen will , gesucht von
Fr Reul , Kgst., Oelmtlblweq.

ffl artn eri ef)rü ng,
Sohn achtbarer Eltern , bei
sof. Vergütung gesucht.
Rob. fflaldecker, Münster t. T.

Kng.Knecht
zu einem Pferd , sowie ein
Ga rtenar beiter
für dauernd gesucht.

Fr . Dornauf,
Gartenbaubetrieb ,Königstein.

Kcrrschaftsgärtiter sm
für größeres Prtuof Anwesen Im Taunus
Nur Bewerber mit längjährigen Zeugnissen wollen sich
unter Angabe von Familienverhältnissen und Gehalts-
ansprfichen melden unter F. N . E. 198 an

Rudolf Messe , Frankfurt am Main.

Flaschen
zu Kaufen gesucht
von 40 Pfg . bis 1 Mk . pro
Stück je nach Menge und
Qualität , werden abgeholt.
I . « ohi . Kelkheim. Fernspr 8.

TransportFerhel
eingetroffen bei

Eulen Sel&ert,ÄS.
Fernruf 47, Amt Soden.

Maschinenu. Transmissionen
sowie komplette stlllieleite Betriebe

gegen Barzahlung zu
— kaufen  gesucht.
Offerten unter Chiffre R . 60 an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung.
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